
Bul\desm.\n1ster Dii'l •• Ing,Waldbrun~er: 
(, 

Diskrim1niel'te ,österre1oh!sohe Arbeiter werden wiedereingestell~ , . -' 

1.61!A..B. 
, , 

zu 362/J IA n fr ase b e a n t w 0 r tu n S 

Die Abg.'H 0 r n und Qenossen haben am 1.S,ptember d.J. an den 
'Bunde$~in1sterfUr Verkehr und ver~ta.atlichte Betriebe sowie an den ~undes-

, . in der 
m1n1ster für Fin,anzen' eine pa.l'lamentarische Anfra.ge geriohtet, lie eine 
Wiedergutma.cbun~: für die aus politischen Gl.'Ünden diskriminierten Arbeiter un.d 
Angestellten der; .~&n1a.ligen USj:A-~etriebe v:erlangt •• Die Anfragestelle~ . " . 

stellten bei d1e~e~ Gelegenheit an d1ebeiden Minist~ d1eFrage, welche 
.' 

Schritte sie Z1,1 :~ternehmen gedenken, damit alle Arbeiter und Angestellten 
,der ehema.ligen USIA-Betriebe, die wegen ihrer a.ufrechten demokra.tisohen 
a aterreicl1iscl1el\ Gesinnu~g ihren Al'be~ tspla.tm verlassen mu~sten, zum ent­
spreebenden Lohn an ihren alten Arbeitsplatz z~ckkehren können. ,I " , 

I ' 

, Bundesminister f"dr Verkeu und verstaa.t11ohte Betriebe Dipl .... lng • 
. Wal d b run :!n e r ha.t die Antrage nUkDlehr wie folgt bea.ntwortet: 

'Ich teile die von den Anf'ra.gestellern ve~tretene Ansicht, dass eS 

pnicbt aller öf,fentlichen Verwalter und Voratandsmi tglieder iet. dafür ,So,rge 
IV. tragen, dasG Arbeitet und Angestellte, die a.us,politischen Gri1~eh von ihl-e~ 
A:rbe1tsplltzen in den ehemals von der USIA verwalteten ,Betrieben entfernt 
~r48n, in diese wieder eingestellt werden. Um dieser Auffassunr bei allen 
b&t~oftenen Unt~rnehmUngen Na.chd~ck Z~ verleihen, hat das Bundes~nisterium 
tUZ' Verkehr und 'verstaatlichte Be,triebe ein eZlts~ecbendes ,Rundschreiben ,an 
elle öffentliChen. Verwalter de'r ehemaligen USIA-Betriebe, der in der. ehemaligen 
Sowjetischen M11;1eralölve:rwaltung ;n österreich zueammengef'a.ssten Betriebe 
ua4 Unternehmungen sowie a.n die Vorstände von Versta.atlichten Unternehmungen, 
1a deren Kom~et~nz nunmehr ehemalige'USI.A,..Betriebsetätten fallen, gerichte,. 

In a.ie·~em Rundsohr'eiben werden die öffentlichen Verwalter und Vor .. 
at_ade ,auf ihl:"e; Verpflichtung ~ingewiesen und' gebeten, über die von ihnen 
setroftenen Ma.B~nahmen zur Wiedergutmachung des.von der ae1nerzeitigen nicht-

, 
ö.terreichische~ Verwaltung öaterretehischen ArbeiternundAng~stellten 
zugefügten Unreohts zu beriohten. 

• 
, Eine Ausfertigung 4i88es Rundsohreib~ns Zl.79.590-V/5/55 ,vom 
l$.Oktober 1955' wird der Anfragebeantwortung angeschlo$sen • 

.... -.-.-.-
Das angeführte Rundschreiben des Bundesminieteriums für Ver~ehr und 

.e~.taatlichte ~etriebe, betreffend Wiedergutmaohung für die aus politisohen 
Oranden diskriminierten Arbeiter und Angestellten der ehemaligen USI~Betriebe. 

. i ./ . hat f'ol,gendep Wortlaut: 
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4.:Beiblatt· 

Zl~ 79~590-V/5/55 
Wiedergut~achung fUr die aus poli­
tischen Gründen diskriminierten A~ 
beiterund Angestel~ten der ehem~ 
USrA-13etriebe. 

25.November 1955 

, In den Jahren, in denen das Ihnen anvertraute Unternehmen 

unter nich~sterreichischer Verwalt~ng stand, kam es vor, dass Arbeiter und A~ 
gestellte entlassen oder genBtie;1; wurden, selbst zu kündigen. weil sie nioht 

bereit waren, einem a.uf sie ausgeübten politiSchen p~ek nachzugeben., Das Ve~ 

lassen des gewohnten Arbeitsplatzes bedeutete für viele dieser fachlioh und mo~ 

ralisch elnwandfi'eien Menschen nicht nur einen materiellen Soha.den, sondern 

da.rüber hinaus durch den Zwa.ng, vOn ihrem Wohnort oft weit ent~ernte Arboits-, 

stätten a.ufzusuohen~ auch eine empfindliche Beeinträchtigung ihres Privat ... und 

Familienlebens. Diei'latsache der Diskri~inierungöste:rreichisoher Arbeiter und 

Ang~stellte~ durch die frühere Leitung der nun wieder österreichisoh gewordenen 

:Betriebe .bildete stets dan Gegenstand der'Kritik durch die öffentlichkeit und 

wurde von -a.llen dem.okl"a.tis.oh gesinnten Bü~gern der Republik bekla.gt. 

Es besteht daher seitens der vom Bundesministerium für Verkehr 
.1 

und verstaatlichte Betr1,ebe ,berufenen öffentliohen Verwalter eine' Verpfliohtung, 
" 

das seinerzeit begangene Unreoht wieder gutzumaohen und den österreichisohen 

Arbeitern und Angestellten, dle einem politisohen Druck weichen mussten, Gele­

genhei t zu geben,. an ihre früheren Arbei tsplätze zUrÜckzukehren~ Das Bun.des­

ministerium für Verkehr und verataAtllehte Betriebe nimmt, ~n, dass Sohritte . ' . 

in dieser Richtung lSohon \lftte~oauieft wurden und dass dort, wo sich die Möglich­

keit dazu erga.b,. Wie4ere1nstellungo" bere.1ts erfolgt sind. Die öffentliohen 

Verwalter werden gebeten, ia Kürze einen zusammenlassenden Berich~ über dies­

be~gliohe Ma"~abmen su ersta.tten. -.-.-
.. ~ .... ~,,·t\'_ .. "\-
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